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Ja, auch ein Pfarrer hat es schwer!
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2. "Ich möchte", meint Inspektor Klein: "Gern Generaldirektor sein!"
    Ihm auf die Schulter klopft Herr Sprecht: "Ein Pfarrer hat es auch nicht schlecht;
    hält jeden Sonntag seine Predigt; schon ist sein Wochensoll erledigt;
    und Urlaub kriegt er obendrein! Jawohl, ich möcht' ein Pastor sein!"

3. Nein, ich denk' anders als Herr Sprecht. Gewiss, dem Pfarrherrn geht's nicht schlecht;
    doch muss auch er tagaus, tagein mit Volldampf auf dem Posten sein!
    Recht gründlich muss er, und bei Zeiten, die Predigten stets vorbereiten.
    Den Sonntag soll er schön gestalten. Zwei Gottesdienste gilt's zu halten.

4. Auch in der Woche, glaubt mir's bloß, der Pastor wird nicht arbeitslos:
    Sechs Dörfer, da heißt's flott zu sein, manch' Geistlicher hat zu betreu'n!
    Trauung und Taufe sind zu halten. Die Kranken, Einsamen und Alten,
    die Jungscharkinder, die Konfirmanden, die Bittsteller aus allen Landen,

5. Der Bauer, der nach Weltgezacker nun ruh'n soll auf dem Gottesacker,
    sie alle, bis zum letzten Haus, kommen nicht ohne Pastor aus!
    Doch dieser hat's, besonders heute, viel schwerer als die Handwerksleute!
    Der Schreiner macht den Kleiderschrank nach Wunsch und Maß uns, wie die Bank!

6. Kein Pfarrer kann die Predigt formen nach unsern Wünschen, Maß und Normen!
    Er muss uns ja die Wahrheit sagen, die wir nicht immer gut vertragen;
    soll Hoffnung, Kraft und Trost uns bringen; soll warnen uns vor bösen Dingen;
    soll aber auch tagaus, tagein recht lieb und freundlich zu uns sein;

7. soll mit den Fröhlichen oft lachen! Doch keinen Fehler darf er machen.
    Ich bin der Meinung immer mehr: "Ja, auch ein Pfarrer hat es schwer!
    Wie wär's, lasst uns dies gut beachten, wenn wir sein Los ihm leichter machten?
    Wie wär's, lasst uns dies gut beachten, wenn wir sein Los ihm leichter machten?" 
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